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Icrpqn qktuell

llonbusho unterstützt auslän-
dische Wissenschaftler in Japan

Das Monbusho wil l  in Tokyo ein
ItZentrum für den interna-
t ionalen Austausch von Wissen-
schaf t lernrr  gründen,  e ine An-
Iaufs te l le ,  d ie  aus ländischen
Wissenschaf t lern n i t  In for -
mation und Rat zur Seite stehen
so l I .  Zus tänd ig  fü r  d ieses
Projekt  is t  d le  Japan Society
for the Promotion of Science
(JSPS) .  E insch l i eß I i ch  Ve rwa l -
tungskosten ist für das nächste
Fiskal jahr  e in  Budget  von
2 , 1  M i o .  U S $  v o r q e s e h e n .
Das Min is ter ium für  Wissen-
schaf t  und Technologie (STA)
führ t  e in  ähnl iches Pro jekt  in
Tsukuba durch.
( Q u e I l e :  N i k k e i  t 7  . 0 9 . 9 4 )

Untersuchung tiber die Situation
an den japanischen Hochschulen

Herr  Dr .  Botho von Kopp,  der
a ls  JSPS-St ipendiat  von Oktober
L982 bis Oktober L984 und von
Septernber bis November 1991- an
der Faculty of Education in
Kyoto arbei te te,  schickte uns
f reundl- icherweise das sta-
t ist ische Forschungsergebnis
e iner  schr i f t l ichen Umfrage,
d ie  e r  Ende  1991  übe r  o .  g .
Thema durchführte. Der Bericht
umfaßt :
1.  e ine personenbezogene Sta-

t is t ik  über  d ie  Lehrkräf te ,
2.  d ie  Arbei tsbedingungen an

der  Hochschule,
3.  d ie  organisator ischen und

f inanzie l len Bedingungen für

Forschungstätigkeit und Un-
terr icht ,

4. Perspektiven der Rolle und
Bedingungen der Universitä-
ten .

Wir möchten im JSPS-Rund-
schreiben zwei interessante
Ergebnisse z i t ieren:
A.  Die ZahI  der  Studenten i rn
Hörsaal  is t  re la t iv  n iedr ig .
Fast 50? der Vorlesungen werden
von weniger als 50 Studenten
besucht und nur ein Prozent der
Vorlesungen von
300 Studenten.

mehr a ls

B. Die Frage nach der durch-
schni t t l ichen Arbei tszei t  der
Professoren während des Se*
mesters wurde mit 59 Stunden
pro Woche beantwortet.
Der Forschungsbericht rrJapanese
Professorsfr kann gegen einen
Unkostenbei t rag von DM 10,-
unter folgender Adresse bezogen
werden:  Deutsches Inst i tu t  für
In ternat ionale Pädagogische
Forschung,  z .  Hd.  Frau Sigrun
Dosek ,  Sch loßs t raße  29 -3 I ,
6 0 4 8 6  F r a n k f u r t ,  F a x :  0 6 9 / 2 4  7 O
8 4  4 4 .

rrlrlie sieht die Rolle der Uni-
versitäten im 2I. Jahrhundert
aus?rr

Als Beitrag zum "JSPS-Rund-
schreibenrr schickte uns die
Universität Tsukuba die Ab-
st racts  des o.  q .  Symposiums,
das  vom 28 . -30 .  Sep tember  i n
Tsukuba stattfand. Das Synpo-
siun umfaßte vier Themenbe-
re i che :



l .  Soc ia l  change in  the  2 l -s t
Century and the Role of the
Univers i ty ,

2. Advancement of
Exce l l ence ,

University

3. Development of New Organi--
zational Model und

4. Toward the Formation of an
Intel l- igent Space for Ex-
change.

Vier ausländische lr] issen-
schaft ler waren dazu einge-
laden .  D r .  U l r i ch  Te ich le r ,
Direktor des Forschungszentrums
rrBeruf s- und Hochschulfor-
schungfr an der Universität
Kassel ,  h ie l t  zum letz ten The-
menbereich den Vortrag rrToward
a New Academic Culture of the
21st  Centuryr r .  ( In teressenten
schicken wir gerne Kopien des
Abstracts dieses Symposiums) .

Japanische Atomenergiepolitik
nätrert sich der europäischen

Die wirtschaft l iche Bedeutung
des Reaktorprojektes für den
Schnel len Brüter  läßt  nach,
wei l  ers tens d ie Nachfrage nach
Uran und Plutonium nach dem
Ende des Ka1ten Kr ieges zu-
rückgegangen ist, und zwe j-tens
hef t ige Kr i t ik  se i tens Europa
und den USA über Lagerung,
Transport und Nutzung von PIU-
tonium laut wurde. Der Schwer-
punkt der japanischen Atompo-
I i t ik  l iegt  nun auf  dem neuen
Model l  des Leichtwasserreak-
tors ,  der  n i t  der  höchsten
technischen Sicherheit durch
Plutonium betr ieben wi rd und
den höchsten ütirkungsgrad hat.
Die größten Elekt r iz i tä tswerke
wie Tokyo Electr ic Power und
Reaktorenherste l ler  wie Genera l
E lec t r i c  (USA) ,  Tosh iba  und
Hi tachi  wol len im Rahmen der
Entwicklung dieses Reaktortypes
zusammenarbeiten. Die Inbe-
tr iebnahme des ersten Model-1s
wird für  das Jahr  2O2O
erwartet .  Große Widerstände
gegen d iese neue Technik  für
die Plutoniumverbrennung in
Le i chtwas serreaktoren regen
sich jedoch bereits bregen der
Standor t f rage.
( Q u e l I e :  N i k k e i  2 9 . 0 9 . L 9 9 4 )

Mehr Frauen an Universitäten

Laut einer Hochschulumfrage des
Monbusho ist die Zahl der
Studentinnen, im Vergle j-ch zum
Vor jahr  um ca.  50 000 auf
775  OOO ges t i egen .  3L ,32 ,  a l so
fast ein Drittel aI ler Studie-
renden sind Frauen. In den
Ietzten fünf Jahren ist die
ZahI der Studentinnen um
23O ooo gest iegen,  ihr  Ante i l
an der Gesamtzahl- um 5?.
(  Que t Ie :  N i kke i  1 -3  .  oB  .  94  )

Bioreis:
klebt besser, schmeckt lresser!

Das Plantech Research Insti tute
von Mitsubishi Chemical Cor-
poration verkauft ab November
zum ersten Mal- Reis, dessen
Geschmack und Klebrigkeit durch
Anwendung biotechnologischer
Verfahren verbessert wurde.
Verkauft werden drei Sorten
B i o r e i s .
Die neuen Sorten entstanden
indem die Zel lwände ent fernt
und Mutation hervorgerufen
wurde. Aus den Setzl ingen rdur-
den dann die besten Sorten
ausgewähl t . Gentechnologie
wurde bei diesem Verfahren
nicht angewendet.
( Q u e t l e :  N i k k e i  1 0 . 0 8 . 9 4 )

HilfiHffifrf* A'F*+" -##

r r lch habe e inen Freund im
fernen Land.
Er konmt.
Is t  das n icht  e ine Freude?rr
(  Konfuz ius )

Wir freuen uns, Ihre l,teinung zu
hören und reservieren eine
Spalte für Leserzuschriften.
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